Musterverfügung P2: Aufnahme in die private Förderschule

[bookmark: _GoBack]
Briefkopf der privaten Förderschule  

 



An die Eltern 
Adresse
PLZ und Ort




Anspruch auf sonderpädagogische Förderung 

[bookmark: Text5]Ihrer Tochter/Ihres Sohnes Vorname des Kindes, geb. am Datum


[bookmark: Text2][bookmark: Text3][bookmark: Text4]Sehr geehrte Frau Name,  sehr geehrter Herr Name,

[bookmark: Text9]nach Genehmigung durch das Staatliche Schulamt für den Rheingau-Taunus-Kreis und die Landeshauptstadt Wiesbaden teile ich Ihnen mit, dass bei Ihrer Tochter/ Ihrem Sohn gemäß § 54 Abs.2 HSchG ein Anspruch auf sonderpädagogische Förderung im Förderschwerpunkt Benennen des Förderschwerpunktes besteht.

Ihren Wunsch entsprechend findet die sonderpädagogische Förderung an einer privaten Förderschule im Rahmen des inklusiven Unterrichts statt.

Zur Begründung wird auf die sonderpädagogische Stellungnahme verwiesen.
 
[bookmark: Text6]Ihre Tochter/Ihr Sohn wird ab dem Datum die Jahrgangsstufe Zahl der 
Name der Schule besuchen.

Eine Überprüfung des Anspruchs auf sonderpädagogische Förderung erfolgt spätestens nach Ablauf von jeweils zwei Jahren. 

[bookmark: Text7][bookmark: Text8]Ihrem Sohn/Ihrer Tochter wünsche ich alles Gute für seine/ihre Entwicklung.




Mit freundlichen GrüßenDurchschrift: 
StSchA Dezernat B 8
StSchA zuständiges Dezernat 
regionales BFZ 
Schulträger-Schülerbeförderung







(Schulleiter/Schulleiterin)

